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ANFRAGE 

der Abgeordneten Haigermoser und Kollegen an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend 
und Familie 
betreffend die unsachgemäße Entsorgung von Autos sowie den Handel mit gebrauchten 
Automobilteilen 

Nach einer Statistik des ARBÖ (siehe Beilage) wurden in Österreich in den Jahren 1988 bis 
1990 insgesamt 129.403 Autos unsachgemäß entsorgt. Das ergibt einen Schnitt von über 
40.000 Einheiten pro Jahr. Diese Autos landen auf privaten Abstellplätzen, in Hinterhöfen oder 
bei Ausschlachtern. Im schlimmsten Fall in der Natur, also in Wäldern auf Wiesen oder in 
Seen. 

Von diesen Autos gehen, abgesehen von der optischen "Verschandelung" unserer Umwelt, 
hauptsächlich zwei Gefahren aus. 

Erstens befinden sich in jedem dieser Fahrzeuge sieben bis acht Liter Motor- und Getriebeöl, 
sowie Bremsflüssigkeit und verunreinigtes Kühlwasser. All diese Flüssigkeiten werden, 
unabhängig davon, wo die Autos landen, wohl nur in den seltensten Fällen sachgemäß 
entsorgt. In der Regel werden sie nach und nach ausrinnen, versickern und in der Folge ins 
Grundwasser gelangen. Bei 40.000 Einheiten pro Jahr wären das rund 280.000 Liter Öl, die 
zumindest potentiell die Umwelt gefahrden. 

Die zweite Gefahr stellt der Handel mit aus diesen Fahrzeugen stammenden Motoren und 
Getrieben dar. 

Zwar ist es durchaus wünschenswert,· daß gebrauchte aber noch funktionstüchtige Autoteile 
wieder dem Kreislauf zugeführt werden. Allerdings nur dann, wenn diese auch vom 
Fachmann, der einer ganzen Reihe von Umweltauflagen unterliegt, wieder instandgesetzt und 
eingebaut werden, sodaß sie den Normen im Sinne des Umweltschutzes und der 
Verkehrssicherheit genügen. Nicht zu tolerieren ist der Verkauf und Einbau von Teilen aus 
unsachgemäß entsorgten Autos, die weder in einem Fachbetrieb eingebaut werden noch den 
Sicherheits- und Umweltstandards entsprechen. Ein solcher Motor kann derzeit in Österreich 
bis zu 14 Monate verwendet werden, ohne den Abgasnormen zu entsprechen, wenn er knapp 
nach der Überprüfung nach § 57 a KFG gegen den überprüften Motor ausgetauscht wurde. 

Aus diesen Gründen stellen die unterfertigten Abgeordneten an die Bundesministerin für 
Umwelt, Jugend und Familie folgende 

6324/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



ANFRAGE 

1. Ist Ihnen bekannt, daß in Österreich jährlich rund 40.000 Autos unsachgemäß entsorgt 
werden? 

2. Falls nein, woran liegt das? 

3. Falls ja, was haben bzw. werden Sie dagegen unternehmen, daß diese Praxis auch in Zukunft 
fortgesetzt wird? 

4. Welche Maßnahmen werden Sie im speziellen setzen, um den Handel und Einbau 
gebrauchter: Autoteile, die nicht den Umweltvorschriften entsprechen, bzw. erst gar nicht 
daraufhin überprüft wurden, zu verhindern? 
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